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Kleine Anfrage 100 

der Abgeordneten Dr, Becker (Hersfeld) und Genossen 


betr. Zeitverlust im Bauwesen durch Verwaltungs- 
aufwand 


Wieviel kostbare Bauzeit geht staatlichen, kommunalen und pri- 
vaten Bauherren dadurch verloren, daß 

1. das Haushaltsjahr nicht am 1. Januar sondern am 1. April 

beginnt; 

2. der Erwerb eines Bauplatzes durch einen Baulustigen außer dem 

Kaufvertrag, der Umschreibung im Grundbuch und etwaiger 

Vermessung notwendig macht 

a) die Genehmigung nach dem Gesetz über die Aufschließung 
von Wohnsiedlungsgebieten vom 22. September 1933 
(RGBL I S. 659), 

b) die Genehmigung des Preises (Preisstop; vgl. Verordnung über 
die Preisüberwachung und die Rechtsfolge von Preisverstößen 
im Grundstücksverkehr vom 7. Juli 1942 - RGBl. IS. 451 -) 
einschließlich etwaiger Beschwerdeinstanzen, 

c) die Genehmigung durch Kreislandwirt oder Bauerngericht 
(Kontrollratsgesctz Nr. 45 vom 20. Februar 1947 - Amtsbl. 
des Kontrollrats S. 256 - und Landesausführungsgesetze, 
z. B. in Hessen Verordnung zur Durchführung des Kontroll- 
ratsgesetzes Nr. 45 vom 11. Juli 1947 - GVBl. S. 44 -), 

d) die Verhandlungen über Ausübung oder Nichtausübung ge- 
setzlicher Vorkaufsrechte (z. B. in Sicdlungsgesetzgebung, in 
den Aufbaugesetzen der Länder), 

e) Freigabe durch das Entschuldungsamt, falls das Grundstück 
vor ca. 20 bis 22 Jahren einem Entschuldungs verfahren mit 
unterlegen hat, 

f) etwaige Genehmigungen der Fideikommißbehörden, falls der 
Bauplatz zu gebundenem Grundvermögen gehört, 

g) Freigabe von Hypothekengewinnabgaben durdi die mit deren 
Verwaltung beauftragten Institute usw. ; 


Druck: Bucäidruckerel Peter Meier, Bulsdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 3551 



3. zwischen dem Antrag auf Hypothekengewährung und deren 
Bewilligung sowie zwischen Bewilligung und Auszahlung der 
staatlich gewährten Darlehenshypotheken erfahrungsgemäß be- 
deutende Zeitspannen liegen ? 
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